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Beratungsfolge Sitzung Sitzung am Zuständigkeit 

Jugendhilfeausschuss öffentlich 13.02.2017 Kenntnisnahme 

 
 

Betreff 

Schulabgängerbefragung im Landkreis Wolfenbüttel 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der mündliche Bericht über die Schulabgängerbefragung 2016 im Landkreis Wolfenbüttel wird zur 
Kenntnis genommen. 

 
 

 

Aufwand/Auszahlung i. € 
      

Produktkonto 
      

 Ergebnishaushalt 
 Finanzhaushalt 

Haushaltsjahr/e 
      

Mittel stehen 

 
 zur Verfügung  nicht zur   

      Verfügung 
 nur bereit i. H. v. Euro 

                          

Deckungsvorschlag 

      

 Mehrerträge/-einzahlungen bei 
            

 Minderaufwendungen/-auszahlungen bei   
            

   

Diese Maßnahme hat Auswirkungen auf die Erreichung folgender Oberziele: 

Präambel Konsolidierung der Kreis- und Gemeindefinanzen  unterstützt    behindert 

 Bürgerfreundlichkeit der Kreisverwaltung  unterstützt    behindert 

Oberziel 1 Gesellschaftlicher Zusammenhalt  unterstützt    behindert 

Oberziel 2 Bildung und Kultur  unterstützt    behindert 

Oberziel 3 Arbeit und Wirtschaft  unterstützt    behindert 

Oberziel 4 Umwelt- und Klimaschutz  unterstützt    behindert 

Oberziel 5 Mobilität und Infrastruktur  unterstützt    behindert 

 
 
 
 
 
 
Begründung: 5 
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Bereits seit 2011 erfolgt jährlich eine Befragung der Schulabgängerinnen und Schulabgänger 

der allgemeinbildenden Schulen in Stadt und Landkreis Wolfenbüttel.  

 

Die Befragung hat die Zielsetzung: 10 
 

o die Berufsorientierungsmaßnahmen zu planen 
o die Ausbildungssituation zu analysieren 
o Jugendberufshilfeangebote anzupassen 

 15 
Folgende Fragestellungen standen im Mittelpunkt: 
 

o Wie viele Schülerinnen und Schüler haben keinen Hauptschulabschluss erreicht? 
o Wie viele Schülerinnen und Schüler konnten eine duale Ausbildung beginnen? 
o Wie viele Schulabbrecher waren zu verzeichnen? 20 
o Wie viele Schülerinnen und Schüler kommen nach ihrem Schulabschluss in eine 

Warteschleife? 
o Welche Wege gehen Jugendliche?  
o Wo gelingt der Übergang in Ausbildung nicht und welche Berufswünsche können nicht 

erfüllt werden? 25 
o Wie entwickeln sich die Weiterbildungswünsche der Jugendlichen? 
o Welche Pläne haben die Jugendlichen, wenn sie vor dem Schulabschluss stehen? 

 

Es werden Vergleiche zu den Vorjahren gezogen, um die Entwicklungen in den letzten Jahren 
zu verdeutlichen. Die Schulabgängerinnen und Schulabgänger haben Module von „KoPRa 30 
WF“ (Kompetenz und Praxis in Wolfenbüttel) neben vielen weiteren 
Berufsorientierungsmaßnahmen durchlaufen. Die Jugendlichen haben überwiegend in der 8. 
Klasse an der Kompetenzfeststellung (zunächst KOFE (Kompetenzfeststellung), dann 
BEREIT(Berufseignungstest)) teilgenommen und haben Betriebspraxistage, 
Berufsschulpraxistage, ein Benimmtraining und das Modul „Experten in die Schulen“ erlebt. 35 
Darüber hinaus arbeiten die Schulen auch weiterhin überwiegend mit dem 
„Ausbildungsnetz38“. 
 

Die erste Befragung im letzten Abgangsjahr fand im Februar 2016 in allen Abgangsklassen 
der Haupt-, Real- und Förderschulen in Stadt und Landkreis Wolfenbüttel statt. Die Befragung 40 
wurde im Rahmen der Überprüfung der Schulpflichterfüllung durchgeführt. Eine Befragung der 
Gymnasien in Wolfenbüttel erfolgt nicht, da die Schülerinnen und Schüler nicht vorrangig zur 
Jugendberufshilfe gehören und in der Regel in die Oberstufe wechseln. Die integrierten 
Gesamtschulen werden erst im folgenden Jahr in die Befragung mit aufgenommen.  
 45 
Mit Beginn der Sommerferien erfolgte die Ermittlung, welche Abschlüsse die Jugendlichen 
erreicht und welche Pläne sie tatsächlich realisiert haben. Es werden Übergangswege von der 
Schule in die Ausbildung und die Wechsel in weiterführende berufliche Schulen sowie andere 
Anschlussmöglichkeiten (freiwilliges soziales Jahr, Bundeswehr etc.) aufgezeigt.  
 50 
Die Schulabgängerbefragung beinhaltet folgende Auswertungen: 
 

Grundauswertung der Befragung: 

 

- Zusammengefasste Eckpunkte 55 

- Ausbildungsnachfrage 

- Weitere Ergebnisse 

 

Herkunft und Abschlüsse: 

 60 

- Herkunft der Schulabgängerinnen und Schulabgänger 

- Schulabschluss nach Geschlecht 

- Entwicklung der Schulabschlüsse von 2011 bis 2016 
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- Schulabschlüsse nach allgemein bildenden Schulen 

- Abgängerinnen und Abgänger mit und ohne Migrationshintergrund 65 

- Anteil der Jugendlichen mit Migrationshintergrund 

- Abschlüsse der Jugendlichen mit Migrationshintergrund 

 

Verbleib: 

 70 

- Verbleib der Abgängerinnen und Abgänger nach Abschluss 

- Schulabgängerinnen und Schulabgänger der allgemein bildenden Schulen nach 

Geschlecht 

- Verbleib nach Geschlecht 

- Verbleib der Abgängerinnen und Abgänger nach Stadt- und Landkreisschulen 75 

- Verbleib nach Schulabschluss 

- Übergang in Vollzeitschulformen  

- Entwicklung der Schülerzahlen in Vollzeitschulformen  

- Übergang in Ausbildungen 

- Berufswünsche und Ausbildungsberufe 80 

-  „TOP 10“ der Ausbildungsberufe der Mädchen und Jungen 2016 

-  „TOP 10“ der Berufswünsche (geschlechtsunspezifisch) 

- Verwirklichte und nicht verwirklichte Pläne der Jugendlichen 

- Betrachtung nach Geschlecht 

- Betrachtung des Merkmals Migrationshintergrund 

 

Schulabgängerinnen und Schulabgänger der Carl-Gotthard-Langhans-Schule 85 

 

Weitere ergänzende Datenerhebungen: 

- Daten der Bundesagentur für Arbeit  

- Erhebung des Bundesinstituts für Berufsbildung (BIBB) zu den neu 

abgeschlossenen Ausbildungsverträgen 2016 90 

- Daten der Kammern 

- Zahl der abgeschlossenen Ausbildungsverträge im Überblick 

- Neueintragungen insgesamt 

 

 95 

 

 

(Christiana Steinbrügge) 

 

 100 
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